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Poa (Eragrostis^ Purshii (A. Mey. Index IX. som. hört, bot. iinp. Pe-
tropolit. p. 84. — Hab. in Sfyria, circa Graelz (Rchb. fl. g^erm.

exsicc. n. 2122. „Eragrostis verticillata"}. ,,Di(rert P. Purshii

a P. pilosa ligula truncafa, non setosa. panicula magis coiii-

pacta atqiie rigidiore, in fruetu contracIa, radiis per totam Ion-

gitiulineni fere ad basin usque spiculis confertis tectis, glumis

valvuiisque acutis."

Ävena Hoppeana Scheele in Flora 1844, pag-. 57. = A. pubescens
Hoppe pl. exs. ex Islria (non L.) ,,A. hirsutae Roth, proxima
differt glumis 2 floris floribus omnibiis apice 2 aristalis."

Avena Baumgartenii Steudel. Synops. plantar, g-raminear. pag'. 233.

= A. versicolor Bau mg-, enum. stirp. (non Vill.) — In Trans-
silvania.

Lophochloa paradoxa Scheele in Flora 1844, pag. 61. = Koelevia

phleoides Sieber pl. exs. ex Istria (non Pers.) ,,foliis lineari-

setaceis , floribus 2 inferioribus sterilibus muticis." Koeleria

phleoides dilTert folii lato-linearibus , radice multicanli nudo,

flosculis inferioribus fertilibus aristatis."

Echinospermuin semicinctum Steven. Observat. in Asperifolias

taurico-cauc. a. Bullet, soc. 3Iosc. 1851 IL, p. 603. Hab. circa

Zaleszczyki ad finesBucovinae; Besser dedit sub nom. £. margi-
nati. E. heleracanthe proxima species „nuculae aculeis biseri-

alibus, inferioribus basi connatis, exterioribus brevibus distinctis,

versus apicem evanescenfibus, disco iateribusque laevibus vel

granulatis.'-

Heliotropiurn commutatum C. K o c h Linnea 1848. —Hab. prope Fiume etc.

Trifulium austviacum Scheele Flora 1844, pag. 438.

= r. purpureum Sieb, non Lois. Hab. in Austria.

— Woodsia glabella fand G. C. Churc hill auf der Flecken in

Kärnthen.
— Eine hybride Prunella beschreibt Dr. Knaf im Junihefte der

Lotos. Dieselbe staht zwischen Pr. vulgaris und Pr. alba, und wurde
von Knaf schon im J.1847 an den Randern von Garten und Aeckern
um Cernowic bei Komotau in Böhmen beobachtet.

Versuch mit der Baumwollkultur im Süd-

osten Oesterreichs.

Seit dem Beginne der europäischen Baumwoll-Kalamität ist der

Anbau der Baumwollpflanze den Grenzen Oesterreichs von Süden und

Osten her rasch näher gerückt. In der Türkei, deren syrische und
analolische Provinzen nebst Cypern die Baumvvollkullur schon seit

dem neunten Jahrhunderte mit Erfolg beireiben , hat sich dieselbe

über die macedonischen Küsten (um Salonikj und neuestens sogar

längs, der Donau bis an die Gegend von Widdin ganz nahe an der
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k. k. Poterwardeinor Mililärgrcnzo ausgebreitet. Ebenso so hat

man in Unlerilalieu den nach dem fünfzelinlen Jahrhunderte in Ver-
fall gerathenen Anbau der Baumwolle wieder aufg-egrifTen.

Das k. k. Ministerium für Handel und VolkswirIhschafI hat, so-
wohl für Dahnalien als auch für die untere Militärgrenze, eventuell

auch für Unler-lJngarn und das Banat, Versuche mit dem Anbaue der

Baumwollpllanze einzuleiten gesucht. Hierin w urde man durch weitere

günstige JVachrichten bestärkt, welche zeigten, das bereits Private

gelungene Versuche durchgeführt haben, wie Frd. v. Werther bei

Ofen, w elcher auf einem Grundstücke auf einer Donau-Insel ganz im
Freien bereits durch zwei Sommer Baumwolle in einer Ausdehnung
von etwa einem Joch angebaut und günstige Ernten erzielt hat.

Man erhielt ferner instruktive Daten über den Baumwollbau auf der

Insel Malta, deren Lage, Boden und Klima sich denjenigen unserer
dalmatinischen Küsten sehr annähern. Baumwolle bildet dort den ein-

zigen Ausfuhr-Artikel , wird sehr reichlich angebaut und gedeiht

bei geringer Pflege, in dem dortigen ziemlich dürren rothen Thon-
büden ohne Bewässerungsanstalten.

Der Same von Malta scheint daher besonders für Anbauver-
suche in Dalmatien geeignet zu sein , und einige Zentner solchen

Samens, vervollständigen nun das Versuchsmateriale, welches man
seit zwei Jahren wenigstens im Kleinen beizuschafTen bemüht war.

Die ersten Proben w urden vor zwei Jahren eingeleitet , und
zwar mit Samen aus dem Hochlande Persiens. Diese Varietät (mit

gelblicher, etw as kurzer und wenig glänzender, aber starker Faser)

gedeiht schon in solchen Lagen, wo der Winter nicht unbedeutende
Fröste mit sich bringt. Die Samen dieser Sorte wurden bei Zara
zum Anbaue gebracht , lieferten aber , da die Unterbringung nicht

früh genug geschehen konnte, nur geringe Ausbeute. Gleichzeitig

Hess die dalmatinische Statthalterei Versuche mit ägyptischem Sa-
men anstellen, welche im verflossenen Jahre (1863) in grösserem
Älassslabe (mit 530 Pfd.) wiederholt wurden. Diese Versuche wur-
den in allen Bezirken Dalmatiens, auch auf den Inseln, eingeleitet.

Ausnahmslos gediehen die Anpflanzungen längs der Ufer von
Flüssen, dann nahe am Meeresufer, besonders nächst den Seesalinen

in dem etwas feuchteren Boden der Strandgegend, wo an Quantität

und Oualität ausgezeichnete Ernten erlangt wurden. Auf den kleinen

Inseln, also unter dem Einflüsse der etwas feuchteren Meeresluft, ge-
diehen die Pflanzen durchschnittlich besser als am Festlande.

Im Allgemeinen erhellt aus den bisher vorliegenden Berichten,

die von circa 50—60 Versuchsorten herrühren, dass die vorwiegen-
den Bodenarten Dalmatiens und das Klima gewöhnlicher Jahre dem
Baumwollbaue nicht ungünstig sein dürften, wenn man nur dabei die

allerdürrsten Stellen vermeidet. Leider fehlt es noch ganz an ver-

gleichenden Versuchen, die geeignet wären, zu ermitteln, welche
Bedingungen gerade in Dalmatien am günstigsten wirken. HofTenllich

gelingt es, bei den weiteren Versuchen über alle Faktoren des

Pflanzenbaues genaue Beobachtungen anzustellen. Dass diese Ver-
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suche in steigender Progression fortschreiten, ist wenigstens für die

nächste Zukunft gesichert. Die k. k. Statthalterei hat hiezu für diese

Saison beiläufig 1000 Pfd. amerikanischen Samen bezogen, und das

Ministerium hat circa 100 Pfd. maltesischen Samen dahin dirigirt.

Man wird demnach mit Ende 1864 die Resultate von viererlei

Varietäten besitzen.

Die Bevölkerung Dalmatiens, bekanntlich agrikolen Neuerun-
gen im Allgemeinen nicht sehr zugänglich, zeigt ausnahmsweise

für den Baumwollbau viele Neigung, überdiess wird die von der

Statthalterei beabsichtigte Ausschreibung von Preisen für Baumwoll-
bau anregend wirken; auch hat das k. k. Ministerium der Statthal-

terei einen Geldbeitrag zur Verfügung gestellt, der entweder zur

Vermehrung der Preise oder zur Subventionirung ärmerer Kultiva-

toren verwendet werden soll.

Ausser Dalmatien wird im heurigen Jahre noch in der Peler-

wardeiner Militärgrenze, in Mitrovitz, ein Versuch mit maltesischem

Samen durchgeführt werden.
Wir können diesen Andeutungen über den Fortgang der Akklima-

tisirung der Baumwollpflanze in geeigneten Gegenden der österreichi-

schen Monarchie nur noch den Wunsch beifügen, dass die Versuche

bald in jenes Stadium geleitet werden mögen, wo man sich genaue
Rechenschaft über die verschiedenen Bedingungen der Kultur, über

die Qualität und den Werlh des Produktes, endlich über die Renta-

bilität zu geben im Stande ist.

Personalnotizen.

— Dr. Alexis vonPavai wurde als Kustos am siebenbürgi-

schen Museum in Klausenburg angestellt.

— John Smith, der langjährige Kurator der botanischen

Gärten zu Kew, entsagte in Folge eines Augenleidens seiner Stelle.

— Dr. Po Hak, viele Jahre Leibarzt am persischen Hofe, beab-

sichtigt sich in Dalmatien anzusiedeln und daselbst die Akklimatisi-

rung persischer Nutzpflanzen zu versuchen, was in so ferne gelingen

dürfte, als der Boden Dalmatiens viele Aehnlichkeiten mit dem von

Persien haben soll.

— Josef Knapp bereist im Auftrage des Grafen Berenyi das

Neutraer Comitat, um die Phanerogamenflora dieses Bezirkes näher

kennen zu lernen.

— Dr. Wilhem Kabsch, ein geborener Breslauer, Privat-

docent der Botanik an der Züricher Universität, wurde entseelt am
Fuss einer Felswand des Hohenkastcn in Appenzell am 20. Juni von

zwei Gaisbuben gefunden. Er hatte Tags zuvor den Hohen Säniis er-

stiegen, und war dann geg(;n die Abmahnungen des Wirlhes und des

Führers, welche wegen dos anhaltenden Regens selbst die Wege nach
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